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„Er war medizinisch eine
Großbaustelle, ein einziges
Bündel an Problemen“, sagt
seine Besitzerin Heike Nie-
kamp und tätschelt ihm über
den Kopf. Ihr dankbarer
Blick fällt auf Christiane
Laun, als die Nordhornerin
von der langen Leidensge-
schichte ihres Hundes er-
zählt. Die 27-Jährige hat es
mit nur einer
osteopathi-
schen Be-
handlung ge-
schafft, dass
„Theo“ wieder
fit ist. Eine
durch eine Ze-
cke ausgelöste Borreliose,
Spondylose, Arthrose, Was-
sereinlagerungen im Körper,
Verdauungsprobleme, teil-
weise völlig abgeschmissenes
Fell – die Leiden und Proble-
me des Vierbeiners nahmen
kein Ende.

„Am schlimmsten waren
seine Knochenprobleme.
Wenn er über einen Graben
sprang, ist er richtig zusam-
mengesackt und darin gelan-
det. Spaziergänge waren

höchstens noch zehn Minu-
ten am Stück möglich. Ir-
gendwann hab ich sogar ge-
dacht, ich müsste ihn ein-
schläfern lassen“, erzählt sei-
ne Besitzerin, die den Rüden
aus sehr schlechten Verhält-
nissen bekommen hat.

Durch eine Freundin, die
hier ihre Pferde behandeln
lässt, wurde die Nordhorne-
rin auf die Therapiepraxis
von Christiane Laun in Klein
Fullen aufmerksam. Die erin-
nert sich noch gut an die ers-
te Begegnung mit dem Hund:
„Er war steif und staksig, hat-
te große Probleme beim Able-
gen, zog die Lendenpartie
hoch.“ Eine gründliche
Anamnese folgte mit Gang-
analyse und dem Aufspüren
von Blockaden.

Anhand eines Beckenmo-
dells erläutert Laun eine ih-
rer Diagnosen: „Theos“ lin-
ker Hüftbereich war ver-
dreht, stand höher und ein
wenig zurück. Als Folge da-
von waren seine Knie und da-

mit sein Wir-
belsäulengang
beeinträch-
tigt. Mehr
noch. Ein
Check der in
der chinesi-
schen Medizin

betrachteten fünf Funktions-
kreise des Körpers ergab,
dass „Theos“ epileptischen
Anfälle zum Beispiel durch
seine Milzschwäche ausge-
löst wurden, eine Nieren-
schwäche die Knochenpro-
bleme verstärkt haben.

Ein aussichtsloser Fall?
Für Christiane Laun niemals.
Die gebürtige Heilbronnerin
vertraut in die Möglichkeiten
der osteopathischen Hunde-
und Pferdetherapie voll und

ganz. Schon als kleines Mäd-
chen wollte sie „immer etwas
mit Tieren machen. Sie absol-
vierte ein Praktikum bei ei-
nem Veterinärmediziner. Mit
dem Einschläfern von Tieren
kam sie allerdings „über-
haupt nicht klar“. Der Weg
der seit 2003 im Emsland Le-
benden machte einen Schlen-
ker. Sie wurde Floristin, ar-
beitete in ihrem Beruf, bis sie
2004 erfuhr, dass eine Aus-
bildung zur osteopathischen
Pferde- und Hundetherapeu-
tin nun auch als Nichtmedi-
ziner möglich war.

Drei Jahre lang ließ sie sich
in der Lüneburger Heide und
im Kölner Raum schulen,
jobbte nebenbei. Ihr Unter-
nehmen gründete sie im Jahr
2007, war zunächst jedoch
erst einmal nur in Sachen
Pferd mobil unterwegs. 2009
wurde dann schließlich der
große Traum vom eigenen
Pferdetherapiehof mit Praxis
und Aufnahmemöglichkeit

von Rehapatienten wahr. Auf
dem Restbauernhof in Klein
Fullen, auf dem sie mit ihren
Eltern, fünf Pferden, Hunden
und Katzen lebt, eröffnete die
27-Jährige, inzwischen auch
Cranio-Sacral-Therapeutin &
Akupunkteu-
rin, ihre Pra-
xis.

An die 200
vierbeinige
Patienten hat
sie. Zwei Drit-
tel davon sind
Pferde, darunter der Wallach
„Flim Flam“. Das sechsjähri-
ge Springpferd litt unter un-
klarer Lahmheit, war taktun-
rein. Ein Tierarzt hatte eine
Schulterentzündung festge-
stellt. Woher die wiederum
rührte, fand Laun heraus:
Von einer Blockade der rech-
ten Hüfte, die Probleme an
Schulter, Hals- und Wirbel-
säule und am linken Vorder-
bein zur Folge hatte. Ob
Hund oder Pferd, die ersten

Schritte einer Behandlung
sind nach Diagnosestellung
ähnlich: Blockadenauflösung
und Aufbau der geschwäch-
ten Funktionskreise durch
Akupunktur, um Ursachen ei-
ner Erkrankung aus dem Weg
zu räumen.

Strahl oder Stahl sind dabei
die Mittel der Wahl. Während
Laun bei Pferden Nadeln
setzt, arbeitet sie bei Hunden
ausschließlich mit Laseraku-
punktur. Warum der Unter-
schied? „Nadeln müssen zwi-
schen 15 und 30 Minuten ste-
cken bleiben, dafür halten
Hunde oft nicht lange genug
still, sie könnten sich Nadeln
herausziehen und verschlu-
cken. Der punktuelle Reiz ist
aber bei beiden Verfahren
gleich“, erklärt die Wahlems-
länderin, die eine Zusammen-
arbeit und Absprache mit
Tierärzten „super wichtig und
absolut notwendig“ findet
und in den beiden Berufen
„alles andere als Konkurrenz
zueinander sieht.

„Theo“ setzte
sie zwölf dieser
Laserpunkte –
jeweils knapp
eine Minute,
verteilt über
den ganzen
Körper. „Die

Behandlung schlug nach nur
einer Sitzung ein wie eine
Bombe“, ist Heike Niekamp
einfach nur begeistert von
dem Therapieerfolg. Endlich
kann ihr „Theo“ wieder sei-
nem Alter entsprechend to-
ben, das Hundeleben genie-
ßen und die Menschen
freundlich und stürmisch be-
grüßen.

Informationen :  
www.laun.name/

MEPPEN. „Theo“ ist ein ab-
solut fröhlicher Bursche.
Schwanzwedelnd rennt er
auf mich zu, begrüßt mich
stürmisch. Kaum vorstell-
bar, dass dem Münsterlän-
der, der da flott auf seinen
vier Beinen durch den ein
bisschen an eine Mischung
aus Praxis und Mini-Sport-
studio erinnernden Raum
läuft, vor ein paar Monaten
noch jeder Schritt schwer-
fiel. Lebensqualität hatte
der siebenjährige Rüde
kaum.

Die mit der Nadel pikst
Tiertherapeutin Christiane Laun hilft Hunden und Pf erden mit Stahl und Strahl

Von Carola Alge

Tut nicht weh  und hat Münsterländer Theo prima geholfen: Die Las er-Akupunktur, die Christiane Laun (l.) bei dem Vie rbeiner durchgeführt hat. Frauchen Heike
Niekamp ist begeistert. Foto: Carola Alge

Eine Akupunkturnadel wird zur Behandlung bei einem Pferd
gesetzt. Foto: Lars Schrör

Christiane Laun über
Wahl der Therapie

„Für Nadeln halten
Hunde oft nicht

still genug“

„Er war
medizinisch eine
Großbaustelle“
Heike Niekamp

über ihren „Theo“

Diese Behandlungsme-
thode ist nicht neu. Der
amerikanische Arzt Dr.
Andrew Tayler Still be-
gründete diese Wissen-
schaft bereits 1874. Der
Begriff Oseopathie
setzt sich aus den grie-
chischen Wörtern „os“

für Knochen und „pa-
thos“ für Leiden zu-
sammen. Die Osteopa-
thie bildet also die Leh-
re über die Knochenlei-
den ab. Ihr Grundge-
danke entspringt der
gesamtheitlichen Be-
trachtung von Mensch

und Tier. Sie ist eine
manuelle Therapie-
form, die durch ge-
schultes Sehen, Fühlen
und sanfte Handgriffs-
techniken die Behand-
lung von Funktionsstö-
rungen in organischen
und knöchernen Struk-

turen ermöglicht.
Mithilfe verschiedener
manueller Techniken
spürt der Osteopath
Störungen und Blo-
ckaden, die den Bewe-
gungsablauf des Tie-
res negativ beein-
trächtigen, auf und be-

handelt sie. Derartige
Einschränkungen bis
hin zu Lahmheiten
sind oft verursacht
durch:
• Muskelverspannun-
gen
• Gelenkblockaden
• Wirbelblockaden

• Narben-, Bänderpro-
bleme
• Fascienprobleme.
Der Therapeut sucht
die Läsion und gibt da-
nach dem Körper die
nötigen Impulse und
damit die Möglichkeit,
sich selbst zu heilen.

Amerikanischer Arzt begründet Wissenschaft der Oseo pathie 1874

MEPPEN. Am Meppener
Bahnhof ist ab 2013 der
Bau eines zweiten Tunnels
geplant, da aus Platzgrün-
den keine zwei Aufzüge zu
den Gleisen gebaut werden
können. Dies teilten die
Bundestagsabgeordneten
Hermann Kues und Gitta
Connemann nach einem
Gespräch mit Bahnchef
Rüdiger Grube in einer
Presseerklärung mit.

Weiter heißt es hier, die
Stadt Meppen überlege
laut Informationen der
Bahn, einen neuen Tunnel
zu verlängern und zu ver-
breitern, um eine inner-
städtische Verbindung zu
schaffen. Daneben wurde
im Gespräch die Zugver-
bindung von Münster nach
Emden thematisiert. Bis
2014 sei der Stundentakt
der Regionalzuganbindun-
gen vertraglich garantiert,
und auch danach solle der
Nahverkehr in diesem Um-
fang erhalten bleiben.

Daneben erklären Con-
nemann und Kues, dass die
Bahn weitere Investitionen
in den Bahnhof Rheine pla-
ne, die auch emsländi-
schen Reisenden, die hier
umsteigen müssten, zugu-
tekommen würde. Bis En-
de 2012 würden Maßnah-
men mit einem Gesamtvo-
lumen von rund 3,8 Millio-
nen Euro durchgeführt.

Bahn will
weiter

investieren

MEPPEN. Eine Tagesfahrt
zur größten Moschee
Deutschlands nach Duis-
burg hat der Sozialdienst
Katholischer Männer
(SKM), Emsland Mitte, aus
Meppen veranstaltet. An
der Exkursion haben 30
Personen teilgenommen,
unter anderem viele Eh-
renamtliche, die beim SKM
Sprach- und Lernförder-
programme für Kinder und
Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund betreuen.
Der SKM sucht weitere Eh-
renamtliche für die Arbeit
in der Sprach- und Lernför-
derung. Informationen un-
ter Tel.: 0 59 31/9 31 10 oder
per E-Mail an info@skm-
meppen.de.

SKM besucht
Moschee in
Duisburg

KOMPAKT

MEPPEN. In einer Auffüh-
rung des Eurostudios
Landgraf ist das Stück „Die
Buddenbrooks“ am kom-
menden Sonntag, dem 21.
November, um 20 Uhr im
Meppener Theater zu se-
hen. Der erste Roman von
Thomas Mann schildert
Selbstwahrnehmung und
Selbstverständnis hansea-
tischen Großbürgertums
im 19. Jahrhundert und
den Niedergang einer rei-
chen Kaufmannsfamilie.

Die Protagonisten in
Meppen sind unter anderen
die bekannten Schauspieler
Thomas Klaus Mikoleit,
Heidemarie Wenzel, Jörg
Walter und Nadine Nollau.
Das Schauspiel wurde mit
dem zweiten
INTHEGA-Preis ausge-
zeichnet. Eintrittskarten
zum Preis von 5 bis 17 Euro
gibt es allen Vorverkaufs-
stellen der Theatergemein-
de Meppen u. a. im Ver-
kehrsbüro der Stadt Lingen,
der Touristinformation Ha-
selünne, dem Touristikver-
ein Haren, im Alltours Rei-
secenter Twist, dem Gäste-
Info-Service Lathen und der
Tourist Information Mep-
pen sowie unter www.thea-
ter-meppen.com und an der
Abendkasse.

Buddenbrooks
im Theater
Meppen

SÖGEL. Bereits 51 Verkäu-
fer haben sich für den Floh-
markt für Kinderkleidung
und Spielzeug am Samstag,
20. November, 14 bis 16
Uhr, in der Haupt- und Re-
alschule Sögel, Schlaunal-
lee 12, angemeldet. Dazu
gibt es eine Cafeteria mit
Kaffee und selbst gebacke-
nen Kuchen.

Flohmarkt für
Kindersachen
in Sögel

KOMPAKT

BARDEL. Der „Aktions-
kreis Pater Beda für Ent-
wicklungsarbeit“ hat im
Franziskanerkloster Bar-
del einen neuen Vorstand
gewählt. Der erste Vorsit-
zende des Vereins, Pater
Beda Vickermann, wurde
nach überstandener
Krankheit für weitere zwei
Jahre im Amt bestätigt.

Zu seinem Stellvertreter
berief die Versammlung
den Rechtsanwalt Erich
Rump aus Nottuln. Als Ge-
schäftsführer wurde Udo
Lohoff aus Hörstel in sei-
nem Amt bestätigt. Gast
der Mitgliederversamm-
lung war der haitianische
Priester Pierre Roy, der
derzeit in Nordhorn lebt
und arbeitet. Der Geistli-
che war zuvor zwölf Jahre
lang Leiter eines Men-
schenrechtszentrums in
der brasilianischen Diöze-
se Nova Iguacu. Diese Ein-
richtung wurde und wird
vom Aktionskreis Pater Be-
da gefördert.

Pater Beda
bleibt

Vorsitzender

GEESTE-GROSS HESEPE.
Beim Fundamt der Ge-
meinde Geeste ist im Orts-
teil Groß Hesepe eine junge
graue Katze als gefunden
gemeldet worden. Infor-
mationen unter Telefon:
0 59 37/6 92 52.

Katze als
zugelaufen
gemeldet

WEENER. Zu einem Kon-
zert für Violine solo lädt die
evangelisch-reformierte
Kirchengemeinde Weener
und das Organeum am
Samstag, 20. November, 17
Uhr, in die Georgskirche
Weener ein. In der beson-
deren Atmosphäre des go-
tischen Chorraums von
1464 interpretiert Thomas
Pietsch unter dem Motto
„die norddeutsche Kunst
des Violinspiels“ Werke
von Telemann, Balzer,
Bach und Biber. Der Ein-
tritt kostet sieben, ermä-
ßigt vier Euro.

Konzert für
Violine in der
Georgskirche

MEPPEN. Das Künstleren-
semble „Springmaus“ tritt
am 15. Januar 2011 um 20
Uhr im Windthorst-Thea-
ter Meppen auf. Es präsen-
tiert sein neues Programm
„Neustart! Nur mit euch“.

Springmaus

KURZ NOTIERT

MEPPEN. Am 7. November
ist zwischen 0.30 und 2.30
Uhr in der Meppener Rie-
demannstraße auf dem
Parkplatz der Disco
„Chartz“ ein schwarzer
Corsa an der Fahrertür be-
schädigt worden. Hinweise
an die Polizei Meppen (Tel.
0 59 31/94 90).

Opel Corsa vor
Meppener Disco
angefahren


